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Wiener Bürgerschaft
Bericht über aie nichtöffentliche Sitzung vom l6 . Dezember 1957•

Die Wiener Bürgerschaft hielt Donnerstag unter dem Vorsitze der

Vizc -bürgerrneister Lahr una Dr. Kresse auch eine nichtöffentlich © Sitzung ab,

in aer eine Reihe von wichtigen Anträgen und Gesetzentwürfen genehmigt wurde.

Bürgermeister Richard Schmitz unterbreitete dem Haus zunächst

die für die Erwerbung des Praters , der Lobau una des Lainzer Tiergartens
erforderlichen Anträge,wobei er unter anderem ausführte,dass er die Verhand¬

lungen , die nunmehr abgeschlossen sind,zum Teil schon vor mehr als zwei Jah¬

ren begonnen habe .Seit langem war es nicht nur seine persönliche , sondern auch

die Sorge der Wiener Bürgerschaft und der gesamten Bevölkerung,wie die

schweren Einbusson,die der Wald - uno Wiesengürtel in der Nachkriegszeit durch

Abholzung und Anlage von wilden Siedlungen erlitten hat,wieder gut gemacht

werden könnten . Die Stadtverwaltung hat wohl durch die Novellierung der Bau¬

ordnung weiteren Verheerungen einen Riegel vorgeschoben,doch das bedeutet

leider keinen Ersatz für die vielen Schäden . Daher hat der Bürgermeister

jede sich fügende Gelegenheit benützt,um Prater,dann auch Tiergarten und

Lobau für Wien zu gewinnen . Der Prater gehörte bis jetzt teils dem Bund,teils

der Stadt Wien und unterstand sohin zwei Verwaltungen . Da sich jede Doppol-

Verwaltung ungünstig auswirkt,musste cs mein Bestreben sein,den ganzen Pra¬

ter in das Eigentum oder wenigstens in die Eigenverwaltung der Stadt Wien

zu bringen . Mit i r Beendigung dos Kriegsgeschädigtenfonds ergab sich der

Ueborgang der beiden anderen Güter an Wien wie von selbst.

Der Bürgermeister erörtert sodann eingehend die mit dem Bositz-

wochsel zus ammonhängenden Vertragsbestimmungon,über die bereits ausführlich

berichtet wurde . Hinsichtlich der Aufwendungen , die der Prater erfordern wird,

erklärt der Bürgermeister , dass diese sehr umfangreicher Art sein werden.

Er kündigte bereits für die allernächste Zeit die Ausschreibung eines Ideen-

wettbewerbos für das zu schaffende Austcliungs - und Mossogolande an,wobei

er horvorhob,dass die Raumbooürfnissc Oer für 'Wien und Oesterreich so wich¬

tigen Messe innerhalb dos Ausstellungsgolänues als dessen Kernstück Befrie¬

digung finden müssen . Trotz der grossen • technisehen Schwierigkeiten,die

einer raschen Lösung entgegenstehen,werde er alles aufbieten,uni div^ nrsauz—

raume,die die Messe für die Rotunde benötige,so rasch als üoerhaupt möglich

zu sichern . Der Plan des Ausstellungsgeländes aber wiru Wien in Zulunft

wirtschaftliche Möglichkeiten bringen,die bisher nicht zugänglich waren

und auf die wir nicht verzichten dürfen . Der Bau zeitgemässer Ausscellungs-

uno Messerobäude erfordere selbstverständlich sehr beträchtliche Summen,wes¬

halb nichts überstürzt werden dürfe und alles gut überlegt werden müsse.

Bezüglich des Volkspraters erklärte der Bürgermeister,dass die

Stadtverwaltung auch hier vor einer Fülle von Aufgaben steht . Sooald die

Strassendecke der Hauptallee instandgesetzt sein wird,wird das Verbot des

Befahrens der Hauptallee fallen,um auch auf diese Weise den Prater dem

Gro s st adtvorkehr anzu s ch1ie s s en.
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Nach weiteren aufklärenden Bemerkungen Uber die Lobau und den

Lainzer Tiergarten schloss aer Bürgermeister seine Ausführungen mit den Wor-

ten : " Ich hege die frohe Zuversicht,dass die Wiener Bürgerschaft durch eie

Annahme der vorliegenden Anträge der Staat Wien und ihrer gesamten Bevöl¬

kerung für unabsehbare Zeit hinaus ein unvergängliches Verdienst erweisen

wird. 15
{ Stürmischer Beifall ) .

Hierauf referierten der stellvertretende Leiter des Finanzam¬

tes Senatsrat Pr . Loppa über die ebenfalls schon mitgeteilte Aonüerung ver¬

schiedener Abgabengesetzo * , die zum Teil die Verlängerung von bisher ge¬
währten Abgabonormässigungen und Begünstigungen beinhalten,Rat Ing . H errmann

über den Gesetzentwurf betroffene die Verlängerung der Frist für die Befrei¬

ung von Anliegerbeiträgen,Senatsrat Dr. Schindler über zwei das Personalwesen

betreffende Stadtgesotzontwürfe,Rat Prof . Dr . Denk über den Stadtgesetz-

ontwurf betreffend den Schutz des keimenden Lebens,Rat Dr. Strobl über den

Stadtgesotzentwurf betreffend die Errichtung eines Wohnungsnachweises in

Wien und Rat Dr. Foglar - Deinharastein über aon Antrag,zur Förderung der Er¬

richtung una Führung der katholischen Universität in Salzburg eine jähr¬

liche Beitragsloistung im Betrage von 2o . ooo Schilling zu bewilligon.

Die Anträge und Go sätzentwürfe wurden genehmigt und sodann

die Gesetzesvorlagen in öffentlicher Sitzung widerspruchslos zum Beschluss

erhoben.

Oe starre ich ! sch es Schrifttum von heute.

Die vom Wiener Volksbildungswerk herausgegebenen “Wiener

Bücherbrief e u bringen soeben eine Sonaerfolge über aas " Oestorreichische

Schrifttum von heute ” heraus . In diesem Heft sind die Werke von 59 repräsen¬

tativen österreichischen Schriftstellern v6m volksbild : '
.arischen Standpunkte

aus gewürdigt . Daneben geben zwei Sammelbesprechungen Auskunft über den öster¬

reichischen Kriegsroman ünd die österreichische Lyrik . Das Heft ist zum Preise

von 3 o Groschen vom Volksbildung samt der Staat Wien,8,,Sohmidtgasse 18 ,
Fernruf A 25 - 0 - 52 und A 25 - 0 - 53,zu beziehen.
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